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Vorſichtsmaßnahmen vor dem Reichstags
gebäude

WTB Berlin 17 Nov Vor dem Reichstags
gebäude waren heute von der Sicherheitspolizei Vor
kehrungen getroffen worden die darauf abzielten et
waige Demonſtrationen anläßlich der Vernehmung des
Generalfeldmarſchalls Hindenburg und Generals Lu
dendorff vor dem Unterſuchungsausſchuß zu verhindern
Die nicht ſehr große Menſchenmenge die ſich in der
Umgebung des Reichstagsgebäudes einfunden hatte
zerſtreute ſich als bekannt wurde daß Generalfeld
marſchall von Hindenburg heute vormittag noch nicht
vor dem Unterſuchungsansſchnß erſcheinen würde Zu
Kundgebungen iſt es nicht gekommen

Nus dem Unterſuchungsausſchuß
Berlin 17 Nov Der ſtellv Vorſ Abg Dr Got hein

röffnet die Sitzung mit erheblicher Verſpätung und gab im
Namen ves Ausſchuſſes folgende

Erllärung
ab

Die Vorgänge die ſich am Schluß der leßten Sitzung des
Ausſchuſſes ereignet haben haben in der Oeffentlichkeit und
bei Teilnehmern dieſes Verfahrens Zweifel über die Auf
gaben des Unterſuchungsausſchuſſes hervorgerufen Dagegen
ſtelle ich auf Grund einſtimmigen und unerſchütterlich ge
bliebenen Beſchluſſes feſt Der Unterſuchungsausſchuß hal
wie dies auch in der Verfaſſung ſelbſt einwandfrei feſtgeſtellt
worden iſt nur den Charakter einer parlamentariſchen En
zuetekommiſſion Jhm liegt kein Ermittelungsverfahren für
zen Staatsgerichtshof oder für ein Strafgericht ob Sein
Zweck iſt nicht nur Material zu ſchaffen ſondern die Auf
kärung und Feſtſtellung von Tatſachen Urſachen und poli
tifchen Zuſammenhängen Dieſer Beſchluß iſt unbedingt bin
dend für älle Mitglieder des Ausſchuſſes ebenſo wie für alle
Zeugen die in ihren Ausſagen ſich aller Werturteile zu ent
halten haben Ich bitte alſo auf der eincn Seite die Mit
glieder des Ausſchuſſes auf der anderen Srite die Zeugen
h

das Wort zu einer Erklärung
die ſich bezieht auf meine angebliche J ugnisverweigerung
auf die Vegründung die ich dieſer Verweigerung gegeben
habe und auf die Antwort des Akg Dr Cohn vom Sonn
abend ſowie über einige Fragen die das geſamte Prozeß
erfahren in dieſem Und rſuchungscusſchuß betreffen

Abg Gothein Jn dieſem Stadium halte ich es
nicht für angezeigt Jhnen das Wort hierfür zu erteilen

Jch ſtelle Jhnen anheim dieſen Einſpruch denn ein ſolcher
ſcheint es ja doch zu ſein brim Ausſ huß einzureichen Der
Ausſchuß wird davon Kenntnis nehmen wird ihn außerdem
n ſeinem Protokoll veröffentlichen und wird auf dieſen Ein
ſpruch Veſcheid erteilen Hält es der Ausſ Fuß dann für not
wendig Ihnen dieſen B ſcheid in einer öffentlichen Sicung
mitzutrilen ſo wird das geſchehen und bei dieſer Gelegen
heit wird auch Jhr Einſpruch zur Verleſung kommen Jch
bitte alſo dieſe Erklärung vorläufig zurü fzuſtellen ir
werden zu Threm Einſpruch noch heute Stellung n hmen
Im übrigen bleibt es Jhnen unbenommen cuch vorher der
Preiſf von dem Wortlaut Jhres Einſpruches Kenntnis zu
geben

Dr Helfferich Jch hätte meinerſeits großen Wert
darauf gelegt gleich zu Beginn der heuligen Verſammlung
den Einſpruch mündlich vorzutragen ebenſo die anderen
Punkte über die ich mich äußern wollte Aber um den
ruhigen und glatten Verlauf der Verhandlungen dieſes Aus
ſchuſſes nicht zu ſtören füge ich mich dem Wunſche des Herrn
Vorſitzenden und übergebe meine Erklärung dem Herrn Vor
ſitzenden ſchriftiich zur Protokollierung

Dr ich aber Wert darauf legen muß daß meine Er
klärung alsbald in der Oeffentlichkeit bekannt wird ſo werde
ich dafür Sorge tragen daß meine Erklärung alsbald in
zollem Wortlaut in der Preſſe veröffentlicht wird Und
nun noch ein Wort Die Erklärung die ich verleſen wollte
iſt für das geſamte Prozeßverfehren in dieſem Unterſuchungs
zusſchuß ſowie vor dem Hauptqusſchuß von grundl gender
Bedeutung Schon aus dieſem Grunde konnte ich nicht er
warten und habe es auch nicht erwartet daß in dieſem
Aucenblick der Ausſchuß zu dieſer Frage Stellung nehmen
wird Aber der Ausſchuß wird ſelbſt das Bedürfnis haben
dieſe ganzen Fragen eingehend zu prüfen und zu beraten
Jch will gleichwob t den en des Ausſchuſſes im
Gegenſatz zu gewiſſen Behauptungen der Preſſe kein Hinder
nis in den Weg ſetzen Ich habe ſelbſt das Sprr Intereſſe
daran daß die Verhandlungen dieſes Ausſchuſſes raſch und
JIatt zu Ende geführt werden Deshalb erlläre ich unter
em Vorbchalt den ich mir in meiner Erllärung zu formu

lieren erlaubt habe daß ich mich für weitere Fragen des
Ausſchuſſes zur Verfügung hoelte

Abg Gothein Zunächſt hat Exzellenz v Beth
mann Hollweg um das Wort gebeten Und zwar will
er auf die Aeußerungen zurückkommen die in ein m früheren
Stodium Reichsminiſter Dr David in einer geheimen
Sitzung des Ausſchuſſes gemacht hat Es handelt um
die Verhandlungen die Fch auf einen Vermittlunggoor
eine neutralen Macht beziehen

Einklang mitn Bethmann Hollweg
den heute vom Vorſitzenden erneut eſtellten zerſaſun

srechtlichen Grundlagen dieſes Verfahrens hat derornitenda der Nuaſchunes wiederbelt Einen die
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j gelegt daß ſchon jetzt in dieſem er und draußen Feſt
ſtellungen getroffen werden Der Ausſchuß iſt mit ſeinen
Arbeiten noch nicht zu Ende gelangt Jnsbeſondere hat der
Vorſitzende wied rholt die Mahnung an die Preſſe gerichtet
in ihren Wertungen des bisherigen Ergçebniſſes dieſer Ver
handlungen Zurückhaltung zu üben Dieſe Mahnungen ſind
vielfach auch auf fruchtbaren Boden gefallen Jch bedaure
nun meinerſeits daß das nicht überall g ſchehen iſt Jch
habe meinerſeits alles ängſtlich vermieden was veranlaſſen
konnte irgendwelche Feſtſtellungen zu treffen und ich hoffe
daß der Ausſchuß aus meinen bisherigen Aurzſagen die Ueber
zeugung gewonnen hat daß ich

weitab von jeder parteipolitiſchen Tendenz
lediglich ſtrebt war der Wahrheit bei der Feſtſtellung der
Tatſachen zu dienen Jch gehe von der Ueberzeugung aus
daß nach dem unfagbaren Unheil das uns betroffen hat
ein Vol einen gerechten Anſpruch darauf hat zu wiſſen wie
die Digge hergegangen ſind und ich bin nicht geſonnen in
irgend einem Punkt Gehrimniskrämerei zu treiben Jm
Gegenteil Aber nun muß es die Aufgabe des Ausſchuſſes
ſein nicht nur aus der hiſtoriſchen Entwicklung die Wahrheit
feſtzuſteſlen ſondern auch dagegen zu wirben daß das Volk
das dieſe Not und dieſes Unrlück zu tragen hat fortgefetzt
mit Nachrichten verſehen wird die die bis rige beſtehende
Unklarheit über wichtige Fragen der Kriegführung nicht auf
löſt oder verringert Jch glaube das Recht zu haben auch
ohne daß der Ausſchuß beſondere Fragen an mich gerichtet
hat ſo viel ich vermag zur Auf kärung des Sachverhaltes
b izutragen Jch habe heute früh einen Artikel im Vor
wärte gçgeſeſen der Tatbeſtände der gegenwärtig noch im
Fluß befindlichen Tatbeſtände als abgeſchloſſen hinſtellt und
daraus Konſequenzen zieht was zu weiterer Verwirrung
führen muß Es handelt ſich im weſentlichen um einen
ſcharfen Ausdruck zu gehrauchen, um den Vorwurf das Volk
ſei hinter das Licht geſührt worden Daß cine Friedensver
mittlung des Präſidenten Wilſon zu erwarten war lag im
März 1916 in der Luſt Die Parteiführer über unſere auf
eine Friedensaktion gerichteten Schriite zu informieren
mußte ich Bevenken tragen nicht um das deu ſche Volk hinter
das Licht zu ſühren ſondern

um die Friedensaktion Wilſons nicht eventnell zu
ſabotieren
Hand wenn von unſerer Demarche

auch nur das Geringſte durchgeſickert wäre hätte Wilſon
nicht wieder daran denken können etwas für den
Tnlen zu tun Angeſichts der Stellung der Vereinigten
Staaten zur Entente konnte den Präſidenten Wilſon
nicht mehr diskreditieren als der Vorwurf uns einen
Gefallen zu tun Aber die deutſchen Verhältniſſe machten
es mit ſchlechterdings unmöglich die Parteien in volles
Vertrauen zu ziehen Jch entſinne mich genau an eine
unverbindliche Ausſprache die ich mit den Führern der
bürgerlichen Parteien am 11 November 1916 abhielt in
der die ausgeſprochene Ablehnung der Mehrheit zum
Ausdruck kam den Frieden durch die Vermittlung
Wilſons zu erhalten Selbſt eine vertrauliche Mit
teilung hätte mich nicht vor Preſſcerörterungen geſichert
die jede amerikaniſche Vermittlungsaktion als anti
national ſtreng verürteilt hätten Die Sozialdemo
kratie die nicht auf meinem Baden ſtand war doch nur
eine Minderyeitspartei deren Zuſtimmung wie die
Dinge nun einmal lagen die Oppoſition der anderen
Parteien nur verſchärft haben würde Daß der Boot
Krieg nur aus dem Beſchluß vom 9 Januar 1917 ohne
Kenntnis des Reichstages gefaßt wurde folgert not
wendig aus dem Charakter dieſes Beſchluſſes als eine
Entſcheidung über eine militäriſche Aktion

elfferichs Erklärung
Die im m Bericht erwähnte Erklärung des Staats

ſekretärs Dr Helfferich enkhält in der Einleitung die
ditteilung daß der Staatsſekretär gegen die Ver

urteilung zu einer Geldſtrafe von 300 Mark Einſpruch
erhebe Weiter heißt es 1 Eine Verweigerung
des Zeug niſſes liegt meinerſeits über
aupt nicht vor Jch war und bin nach wie vor
ereit vor dem Unterſuchungsausſchuß nachdem dieſer

einmal eingeſetzt worden iſt zu allen den Beſtand ſeiner
Unterſuchungen bildenden Angelegenheiten die von mir
gewünſchten Bekundungen ſoweit ich ſie zu geben in
der Lage bin zu machen Ich habe mich lediglich ge
weigert dem b Dr Cohn Rede und Antwort zuſtehen Wenn meine Ausſage auf eine andere Weiſe

als durch en des Dr Cohn herbeigeführt werden
kann ſo iſt s meine Weigerung keine Zeugnisver
weigerung ndererſeits vermag ich eine geſeguche

e dem Dr Cohn auch wenn dieſerMitglied de ünterſuchungsaus uſſes iſt Rede und
Antwort zu ſtehen nicht anzuerkennen und zwar weder
auf Grund des Art 34 der Reichsverfaſſung noch auf
Grund der nach dieſem Artikel ſinngemäß auzuwen
denden Strafprozeßordnung

D Helfferich geht dann auf die Fragen des Abg Dr
Lohn ein und verweiſt auf den vollkommenen Widerſpruch
zwiſchen der Erklärung des Dr Cohn vom 15 November
1919 und ſeiner eigenen Erklärung vom 26 Dezember 1918in Sachen der ruft chen Gelder Weiter wendet Dr
Helfferich gegen die Anwendung der Vorſchriften der Straf

nug Segen Dag gen erachteter es als Anwendung der Strafprozeßordnung
den a uskunftsperſonen geladenen tgliedern der

früheren kaiſerlichen rungvon Mitgliedern dieſes Ausſ aſſe v z a
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Der Bolſchewiſt Harden
Ein ekelerregendes Gemiſch jahrelanger

Krieg shetzerei imperiagaliſtiſcher Raub
gier ſpäterer Beſudelung und Beſchimpfung
Deutſchland s verbunden mit hartnäckigem Bauch
rutſchen vor der Entente in jüngſter Zeit Alle anſtän
digen Kreiſe des Volkes haben ſich von ihm abgewandt
Aber er fühlt ſich deswegen nicht einſam er Harden
den Thimme in ſeinem trefflichen viel zu wenig gele
ſenen Büchlein als Macht vor Recht Politiker entlarvt
und als einen Menſchen bezeichnet der genau ſo ſchreibt
als ob er ein bezahlter Agent der Entente
ſei Nein Harden fühlt ſich nicht einſam Er hat beſſere
Geſellſchaft als das deutſche Volk ſie ihm bieten konnte
gefunden und iſt von den Ententiſten jetzt zu den Bol
ſchewiſten gegangen

Jn einem Schimpfartikel gegen Ludendorff
veröffentlicht in Nr 6 der Zukunft tritt dies zutage
Entſprechend ſeiner oft bewieſenen Geſinnungstüchtig
keit iſt Harden in dem kleincren Teil dieſes Aufſatzes
Antibolſchewiſt um im größeren Bolſche
wiſt zu werden Da entrüſtet ſich anfangs der Anti
bolſchewiſt Harden darüber daß die deutſche Regierung
Lenin einſt die Durchreiſe durch Deutſchland geſtattet
habe Anknüpfend an den Satz aus Ludendorffs Kriegs
erinnerungen daß die Durchreiſe Lenins durch Deutſch
land nach Rußland militäriſchgerechtfertigt
geweſen ſei konſtatiert Harden vorwurfsvoll daß alſo
mit dem Willen auf den Wunſch der deutſchen Heeres

leitung der Bolſchewismus in plombierten Waggons
durch deutſches Gebiet nach Rußland gebracht worden
iſt Was war denn damals der Bolſchewismus Sie
Rußland Kenner Harden Die Sozial Demo
kratiſche Arbeiterpartei Rußland s wie
die Bolſchewiſten offiziell hießen bevor ſie Kommuniſten
wurden Weder der herrlichen proletariſchen
Diktatur war damals von Lenin der Sinn beigelegt
worden den ſie jetzt hat die Greuelherrſchaft einer ver
ſchwindenden Minderheit über die überwiegende Mehr
heit des Volkes Auch die proletariſche Demokratie
war damals noch nicht erfunden worden und beiſpiels
weiſe hatte das Zentralkommitee der Bolſchewiſten noch
während des Krieges in der Schweiz erklärt daß das
Ziel das ſich die Bolſchewiſten ſtellten die demokra
tiſche Republik ſei Von einer Sowjet Republik
als einer höheren Staatsform war damals auch nichts
zu hören wie auch nicht von den Tſchreſtwytſchaiki den
Außer ordentlichen Mordkommiſſionen Warum ermög
lichte man Lenin und Konſorten die Reiſe nach Ruß
land Weil man von dieſen auf dem linken Flügel der
ruſſiſchen Sozialdemokratie ſtehenden Leuten wußte daß

ſie Gegner des Krieges und Anhänger des
Friedens waren Dieſer Geſichtspunkt war für die
damaligen Staatsmänner Deutſchlands entſcheidend
Hätten ſie Lenin und Konſorten nicht nach Rußland ge
laſſen dann hätte ein wüſtes Geſchimpfe und Geſchrei
begonnen Dann wären ſie jetzt vor ein Staatsgericht
geſchleppt worden und von denſelben Leuten mit Harden
an der Spitze die ſich jetzt über die Entſendung ent
rüſten als Kriegsverlängerer beſchimpft worden
Hätte man den Bolſchewiſten die Durchreiſe verweigert
ſo hätte es geheißen man läßt hervorragende Vertreter
des ruſſiſchen Sozialismus nicht in ihre Heimat
man verweigert überzeugten Pazifiſten und bewährten
Jnterpreten des marxiſtiſchen Gedankens Leuten die
einzig und allein imſtande ſind dem Morden im Oſten
ein Ende zu bereiten und den Frieden zwiſchen dem
deutſchen und dem ruſſiſchen Volke herbeizuführen die
Rückkehr in die Heimat Betont werden muß ferner
daß die neue ruſſiſche proviſoriſche Regierung dieſen
Leuten vollſtändige Amneſtie gewährt hatte und daß
infolgedeſſen die Weigerung der Entente ſie nach Ruß
land zu laſſen eine ungehenre Unverſchämtheit gegen
über der proviſoriſchen ruſſiſchen Regierung darſtellte
die nur von der Feigheit dieſer proviſoriſchen Regierung
überboten wurde die für ihre eigenen Bürger ruſſiſche
Emigranten vor der Entente nicht einzutreten wagte

Nun vom Antibolſchewiſten Harden zum Bolſche
wiſten Seiner Entrüſtung über die Entſendung
Lenins Trotzkis uſw läßt Harden zwei bolſche
wiſtiſche Aufrufe folgen die angeſichts des Jubi
läums des bolſchewiſtiſchen Revolution den Bolſche
wismus verherrlichen Es ſind Aufrufe von
denen Harden ſagt ſie zeigten wie der Bolſchewismus
ſelbſt ſich ſieht Da Harden kein Wort der Kritik

folgen läßt können wir hinzufügen und wie Harden
ihn ſieht Nun fragt es ſich warum entrüſtet ſich dern
Harden über die Entſendung der Bolſchewiſten nach
Rußland wenn ihr Eintreffen die herrlichen Kuſtände
in Rußland herbeigeführt hat von denen die zwei Auf
rufe zu erzählen wiſſen Das ruſſiſche Volk hätte doch

dann allen Grund den Deutſchen zu danken daß ſie die
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h nach Rußland gelaſſen haben Aber der
itentiſt Harden kommt als Bolſchewiſt in eine noch

ſchlinmere Klemme Jn den beiden bolſchewiſtiſchen
Aufrufen in denen die ruſſiſche Sowjetregierung in den
Himmel erhoben wird ſind gleichzeitig treffliche Worte
über die weſtlichen Raubſtaaten zu finden die
Rußland ſchonungslos ausplündern Hat Harden der
alle Gewalttaten der Entente gegenüber Deutſchland
billigt kein Wort der Empörung darüber daß die Bol
ſchewiſten es wagen die heilige Entente des Raubes und
Plünderns zu zeihen

Ludendorff hat an einer Stelle ſeiner Kriegs
erinnerungen der Kulturfeindlichkeit des Bolſchewismus
Erwähnung getan Was bisher war wurde grauſam
zerſtört die Kultur verwüſtet Der Beſitz ſollte be
ſchränkt die Arbeitsfreudigkeit getötet werden Das
Weib wurde Gemeingut Die niederen Inſtinkte dräng
ten immer ſchärfer vor Das von Diktatur beherrſchte
Land ging zugrunde Das war für die Machthaber be
deutungslos Fraglos iſt Ludendorff hier nicht richtig
informiert geweſen Das Weib iſt in Rußland nicht
Gemeingut geworden und wo dahingehende Verſuche
von anagrchiſtiſcher und auch bolſchewiſtiſcher Seite ge
macht worden ſind iſt die Sowjetregierung als ſolche
unbeteiligt
Ludendorff die Bolſchewiſten den Beſitz nur beſchränken
läßt während ſie nach Hardens Meinung jedes private
Beſitzrecht entkräften Hier haut Harden tüchtig vorbei
Jn der Thevrie hat der Bolſchewismus z B das ganze
Land ſozialiſiert in praxi aber iſt eine zahlreiche Klaſſe
neuer Landbeſitzer entſtanden In praxi wieder
um hat der Volſchewismus dem Bürgerſtande außer
den Häuſern und Wohnungen ſeine Wohnnngs
einrichtungen geraubt die dann in den Beſitz von
Kommuniſten und allerhand bolſchewiſtiſchen Schiebern
übergingen Es handelt ſich alſo im Grunde nicht um
eine Entkräftung des privaten Beſitzrechtes ſon
dern um den Wechſel des Beſitzes es bildet
ſich eine neue Kaſte beſitzender Elemente Harden ſtellt
ferner die köſtliche Behcüptung auf daß der Bolſchewis
mus die Arbeitsfreudigkeit nicht tötet ſondern in
flinkſte Regung ſpornt Daher die Maſſen lungernder
und Tee trinkender Sowjetbeamten in den verſchiedenen
Sowjets und Kommiſſariaten Weiter vergleicht Harden
die Verteidigung Deutſchlands während des Krieges mit
dem was die Bolſchewiſten mit der ruſſiſchen Bour
geoſie angerichtet haben Alſo die unzähligen Morde
bolſchewiſtiſcher Henker werden hier dem Verteidi
gungskampf eines Volkes gleichgeſtellt das von
einer Welt won Feinden umgeben iſt Hat man je etwas
Bemeineres und Lügneriſches geleſen Daß gerade
Harden endlich Lenin ein weiträumiges Heim von
urchriſt lichem Kommunismus errichten läßt
zeigt wie weit dieſer ententiſtiſch bolſchewiſtiſche Schrei
ber geſunken iſt Heinz Fenner

e

Leiſtungen und Fördöerungskoſten im
Braunrxohlenbergbau

Von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur Sek
tion Halle wird uns geſchrieben

Wenige Tage nach der Beratung des Vorgbauetats in
er Preußiſchen Landesverſammlung werden einige Zahlen
aus der Entwicklung des Braunkohlenbergbaues intereſſier n
die auf der einen Seite das gewaltige Sinken der
Förderung und auf der anderen die Steigerung der
EKntſtehungskoſten durch Lohnerhöhungen verveut
lichen Während des Krieges brachten es die v rſchiedenſten
Zenſurmaßnahmen mit ſich daß die Führung umfangreicher
Stotiſtiken teilweiſe oder ganz eingeſtellt wurde Erſt all
mählich wird das zahlenmäßige Material wieder zuſammen
eſtellt ſo daß wichtige Zahlen über die Entwicklung unſerer

Jnduſtrie in den letzten Jahren bekannt werden So hat
j tzt der Halliſche Bergwerksverein dem ein großer Teil der
mitteldeutſchen Braunkohlen Werke angeſchloſſen iſt nun
mehr eine Statiſtir zuſammengeſtellt über Förderung Ge
ſamtlohn Leiſtung pro Lohnſchicht Lohn pro Lohnſchicht und
Lohn pro Tonne ver geförderten Braunkohle die ein an
ſchauliches Bild gibt

Die Förderung auf den dem genannten Verein ange
ſchloſſenen Werken ſtieg von 3913,/14 bis 1918,/19 allmählich
um mehr als 59 Prozent Jm Rechnungsjahre 1913/14
vurden 11 936 369 Tonnen gefördert 1914/15 12341 416
1915/1916 15 998 377 1916/17 14 834 069 1917/18 16 301 203
1918/19 16 490 513

Während die Zahl der Heſamtlohnsſchichten etwa der
zrozentuglen Steigerung der Förderung entſprach ſtieg die
Höhe des Geſamtlohns in dem erwähnten Zeitraum um
rund 150 Prozent So vetrug der Geſamtlohn im Jahre
1913/14 15 498 038 Mk 1914/15 13 851 864 Mk 1915,/16
15 128 001 Mk 1916/17 18 995 285 Mk 1917/18 27 215 984
Mark 1917/16 38 268 016 Mk

Die Leiſtung pro Lohnſchicht ſchwankt in dem ange
genen Zeitraum erheblich So wurd n pro Lohnſchicht gewert 1913/14 3,21 Tonnen 1914/15 3,75 1915/16 4,60

1916/17 3,73 1917/18 3,48 1918/19 3,32
Die Entwicklung des Lohnes pro Lohnſcſhicht zeigt fol

zendes BVild 1913/14 4,16 Mt 1914/15 4,20 Mk 1915/16
1,36 z 1916/17 4,78 Mk 1917/18 5,82 Mk 1918,/193,88

Pro Tonne der geförderten Kohle ſteigerte ſich der Lohn
wie ſeolgt 1913/14 1,30 Mk 1914/15 1,12 1915/16 0,95 Mt
x916/17 1,28 Mk 1917/18 1,67 Mk 1918/19 2,07 Mk

Mit einem Schlage änderten ſich alle V rhältniſſe und
Ziffern nach den bisher angezogenen Zeiträumen Jm
Vierteljchr April Juni 1918 wurden 3 176 779 Tonnen ge
fördert was einer ungeſähren Jahresmenge von 13
lionen Tonnen gegenüber 184 Millionen im Jahre 1918/19
entſprechen würde Der Heſamtlohn in dieſem einen
Vierteljahr betrug 19 251 983 Vit alſo etwa die Hälfte des
im Jahre 1918,/19 insgeſammt gezahlten Lohnes Aehnlich
lauten die rn für den Monat Juli d Damals wur
den 1 208 113 n einergabe von 8244 785

e
214 Tonnen ſank h eGahre 1913/14 eg bis zum Juli d J auf 14,62

Harden ereifert ſich weiter darüber daß

Lohn pro geförderker Tonne ſtieg von 1,30 Mr im Jahre
1913,14 auf 9,81 Mk im Juli d J Die Lohnſteige
rung betrug in dem erwähnten Zeitraum 424 Prozent
Und um das Zahlenbild vollſtändig zu machen ſei noch er
wähnt daß der Erlös pro Tonne in dem gleichen Zeitraum
um 384 Prozent geſtiegen iſt

Die Güterzüge im Schnee ſtecken geblieben
Berlin 17 Nov Nach dem Schneefall in der Nacht

auf den Sonntag wurde geſtern in Berlin eine Schneedecke
von 35 Zentimctern feſtgeſtellt Tie Blätter heben hervor
daß die Gütereingänge durch die Eiſenbahn geſtern gering
e gig waren da die Güterzüge im Schnee vielfach ſtecken

eben

Vor wichtigen Beſchlüſſen der Refchsregierung
Berlin 17 Nov Cig Drahtnachricht Die Reichs

regierung wird in den nächſten Tagen wichtige Beſchlüſſe über
die Veſeitigung der wirtſchaflichen Hauptſchwierigkeiten für
den kommenden Winter faſſen Der Perſonenverklehr
ſoll weiterhin große Einſchränkungen erfahren

Steigerung der Lokomoltiven Not inſolge des
Meleallarbeiterſtreiks

Berlin 17 Nov Den Pol Parlara Nachrichten zu
folge hat die preußiſche Staals Eiſenbahnverwaltung infolge
ves Metallarbeiterſtreiks eine Minderlieferung von etwa 40
neuen Lokomolivrn ſeitens der Berliner Fabriken zu ver
zeichnen

Mehrere Hauptwerlſtätten der Eiſenbahnverwaltung
haben beantragt auch am Buß und Bettag arbeiten zu
dürfen um den ſtarien Mangel an betriebcfähigen Lolomo
tiven herabzumindern

Fuerſt wird die Bahn verſorgt
Von zuſtändiger Berliner Seite wird mitgeteilt

n der Kohlenverſorgung iſt eine ſchwerwiegende
Kni ſcheidung getroffen worden Trotz aller Ve

mühungen die Vorräte der Eiſenvahnen an Dienſtkohle
zu erhöhen brachten die letzten Wochen weitere Ver
minderungen der Beſtände Einzelne Eiſenbahn
direktionen haben kaum noch für drei Tage Vorräte Jm
Durchſchnitt ſinkt der Vorrat in jeder Woche um einen
Tagesverbrauch Abgeſehen davon daß ſich auf dieſe
Weiſe nur noch ein ganz nnwirtſchaftlicher Betrieb füh
ren läßt muß dieſer Zuſtand unfehlkar zum

Zuſammenbruch
führen Bricht aber der Eiſenbahnverkehr zuſammen
ſo hört auch die allgemeine Kohlen und Lebensmittel
verſorgung auf Vor dieſer ſundamentalen Gefahr muß
im Augenblick alles andere zurücktreten Um ihr zu
begegnen entſchloſſen ſich bie verantwortlichen Stellen
der Regierung zu

Gewaltmitteln
Die Eiſenbahnen werden in den nächſten Tagen
an allererſter Stelle beliefert werden bisſie wieder einige Vorräte haben Es wird verſucht die
lebenswichtigen Betriebe hierunter m wenig
leiden zu laſſen Die übrigen Verbraucher die Jndu
ſtrie insbeſondere die Großinduſtrie und der
Hausbrand werden ſtark in Mitleiden

chaft gezogen Grwerden Schwere Schäden werden infolge dieſer
Maßnahme nicht ausbleiben Sie gänzlich zu
vormeiden iſt aber bei der jetzigen Lage nit mehr
möglich Im Augenblick müſſen wir alle Kräfte zuſam
meuhalten um die ſchwerſte Gefahr den Zuſammenbruch
des Eiſenbahnbetriebes abzuwehren ohne Rückſicht auf
den Schaden der dadurch an anderen Stellen entſtehenkann Jſt dieſe Haupigefahr behoben ſo können wir
hoffen auch der anderen Gefahren Herr zu werden und
den inzwiſchen anderwärts entſtandenen Schaden wieder
gut zu machen

Sozialdemokratie gegen Deutſchnationale

Berlin 17 Novbr Die ſozialdemokratiſche
Partei hatte am Sonntag vormitteg ihre Anhänger in
vier großen Sälen zuſammengeruſen um gegen die Vor
kommniſſe der letzten Tage zu proteſtieren Jn allen Ver
ſammlungen wurde folgende Entſchließung ange
nommen

Die Vorſommelten ſind gewillt die revolutionären
Errungenſchaſten mit allen Kräſten und Mitteln zu vertei
digen Sie fordern daß die zuſtändigen Behörden mit der
bisher geübten Nochſicht Segeniret den deutſchnationalen
Treibereien brech n und mit aller Schärfe dagegen ein
ſchreiten Sie fordern insbeſondere daß endlich daran ge
gangen wird die noch immer in den entſcheidenden Staats
und Reichsſtellen tätigen reaktionären Beamten und
Offiziere die zum Teil abſichtlich Konjſlikte herauf
beſchwören rückſichtslos ohne Penſion zu entfernen Ebenſo
ſind ſofort und ohne alle Penſion alle Schulleiter zu
entlaſſen die die Teilnahme der Schüler an deutſchnationalen
Demonſtrationen während der Schulzeit veranlaſſen od r
dulden Die Verſammlung richtet an die geſamte Ar
beiterſchaft die dringende Aufforderung den Brud r
krieg einzuſtellen und ſich zum Kampf gegen die Reaktion
einhertlich zuſammenzuſchließen

Die L R bemerken hierzu Unſ res Erachtens wird
hier mit Kanon n auf Spatzen zeſchoſſen Daß die Kund
gebungen für Hindenburg in der Hauptſache einem
rein menſchlichen Empfinden entſprangen
liegt für alle die auf der Hand die h nicht durch
die parteipolitiſche Brille anſehen Aber die Mehrheit s
ſozialiſten ſühlen ſich reichlich un ſicher in ihrer Rolle
als Retter des Vaterlandes ſie ſchen die Gefahr rei den kom
menden Wahlen von rechts und links bedroht 4 werden
Da möchte man noch ziapge es Zeit iſt eine Annähe
rung an die U S P herbeiführen um mit ihrer Hilfe
bei den Wahlen einigermaßen abzuſchneiden

Die Ententeforderungen werden immer maßloſer

Vei den Verhandlun die die Reichcregierung mit derEntente t vie gabe unſerer t
e u ge laut Friedensvertrag

ſchereidamp Wieder Lok Anz i ſchenderWeiſe tie Enreihing Du Liſten iſi
l ſakz zeuge vexiangt worden lo daß man nunmehr auch

S

mit der Herausgabe von Fiſchereibooten unter 50 Kubik
meter rechnen müßte

Die Kohlen und Hungersnot in Wien
Wien 16 Nov Der Korreſpondenz Hertog zufolge

erreicht die Kohlenlage in Wien derzeit einen noch nie da
geweſenen Tiefſtand Für das Eleltrizitätswerk langten am
lehten Sonngbend 51 Tonnen Kohle an wahrend der Ver
brauch 1109 Tonnen beträgt Faſt alle Mittelſchulen gaben
ihren Schülern für die kommende Woche Kälteferien
die wahrſcheinlich noch länger ausgedehnt werden Auch die
Lebensmittel verhältniſſe ſind anzeſſch s des
Ausbleibens auswärtiger Zufuhren tieftraurig ge
worden

Jn Karlsbad veranſtalteten 2099 Arbeiter eine De
monſtration gegen die Teuerung Tie Kundgebung nahm
einen zuhigen Verlarf

Iſt das Hauptziel erreicht
Der Reiſeverkehr was man heute ſo nennt iſt

wieder aufgenommen und es kann nicht aus leiben daß auf
allen Seiten die Vilanz der zwelftgigen Sperte gemacht
wird Sie ſicht nicht freundlich aus Das Glück war
auch bei dieſer die Freiheitsbeſchräniungen der Kriegszert
überbierenden Maßregel nicht mit Deutſchland Ein faſt
beiſpiellos ſrüher und ſchnecrcicher Winter ſchüttete die
lceimende Hoffnung zu erſchwerte die Kohlenzuführ während
er den Bedarf in unvorausſehbarer Weiſe ſteigerte kegrub
die Kartoffelernte und ließ die Transporte ſteden bleiben
oder erfrieren

Die Großſtädte ſehen
eine nur wenig vermehrte Kohlenzufuhr

fürchten eine Kartoffelnot
und müſſen überdies hören daß der Reifeverkehr auch in
den ünf tigen Monaten auf ein ſchwer erträgliches Min
deſtmaß herabgedrückt um Weihnachten vielleicht wieder
völlig eingeſtellt werden wird Erbittert fragt man
ob wir das alles nicht auch ohne Sperre hitten haben
lönnen vercleicht die Opfer mit dem Ergebnis und legt der
Regierung die Schadenrechnung vor Verkaufshaäufer Galt
höfe Theater beſonders dcr Rrichshauptſtaet klagen den
Eiſenbahnminiſter ſchwerer und dabei unnötiger Geſch fts
ſchäüdigung an Jhre Klagen werden in der Preſſe zu einer
Kritik verwertet und erweitert der natürlich die politiſche
Untermalung nicht fehlt Iſt doch ſogar lLehiuptet und ge
glaubt worden die ganze Maßregel ſei nur von der Furcht
vor Rovemberputſchen erwirkt

Seltſamerweiſe ward bei der Aufzühlung der Gründe
für oder gegen die Ciſenbahnſperre das Nächſtliegende nicht
erwähnt die Eiſenbahn Auch die Reichsregierung be
gnügte ſich mit dem Hinweis auf die Kohlen und Kartoffel
zufuhr und nnterließ es hinzuzufügen daß die Eiſenbahn
zunächſt einmal der Eiſenbahn helfen mußte Das andere
war bei aller Rotwendigleit mittel barer Zweck Der
unmittelbare war Durch Unterbrechung des Verkehrs den
Verkehr zu retten Dieſe Maßregel die im Berliner
Tag ein Fachmann als eine heroiſche bezeichnet ſollte

der Verwaltung vor allem die Zeit ſchaffen an dem Loko
motivmateriagal die unbedingt notwendigen Repara
turen vorzunehmen Wie der erwähnte Sachverſtändige
im einzelnen ausſührt bedingt der Zuſtand des Materials
einen

Angſtbetrieb
der in einer Kataſtrophe enden muß

wenn es nicht gelingt einen größeren Teil unſerer Lokomo
tiven auch nur nach dem Maßſtab heralgeſetzter Anſprüche
betriebsfähig zu machen Betriebsfähig im früheren
Sinne ſind nach dieſen Ausführungen nur noch 19 v H
unſerer Loldomotiven 55 v H ſind in Reparatur
35 v H ſind betriebsfähig nur in dem gedehnten Sinn
den die Kriegsnot dieſem BVegriffe gab Statt der 17999
brauchbaren Lolomotiven die vor dem Krieg den Verkehr
bewältigten haben wir heute 11 000 bedingt brauchkare Mit
ihnen den doch nicht beliebig verkürzbaren Verlehr fortzu
ſetzen iſt unmöglich wenn nicht die Pauſe vor allem zu
den unerläßlichen Ausbeſſerungen lenutzt worden iſt Ob es
gelungen iſt dies Hauptziel der Reiſeſperre zu erreichen ſteht
freilich noch dahin

Deutſches Reich
Die Einigungsbeſtrebungen in der Sozialdemokratie

BVerlin 17 Nov Dem Vorwärts wird geſchrieben
Die unzweifelhafte Stärkung der national mon

archiſtiſchen Reaktion iſt die logiſche Folge der Vohand
lung die das beſiegte Deutſchland durch die Entente erſährt
Die Vorgänge der letzten Tage haken den Einigungspeſtrebnngen in der Sozialdemokratie einen
ſtarken Antrieb gegeben Die Rundſchau meint
demgegenüber die Rechte habe keinen Grund dieſe Ent
wicklung zu fördern und ſollte deswegen in ihren öffent
lichen Bekundungen doppelt vorſichtig ſein

Die Null und Nichtigkeitserklärungen der ober
ſchleſiſchen Wahlen

Jun ihrer Note über die oberſchleſiſchen Ge
meindewahlen erklärt die Entente dieſe Wahlen als
nicht geſchehen zu betrachten und rie internationale
Kommiſſion bei der Uebernahme zu entſprechenden Maß
nahmen zu veranlaſſen

Wie wir noch aus Berlin erfahren beabſichtigt die
polniſche Regierung die d utſche Regierung zu einer
Beſprechung über die oberſchleſilche Frage einzuladen

Ausland
Die Wahlen in Frankreich Velgien und Jtalien

Paris 16 Nov Hapas Heute morgen 8 Uhr haben
in ganz Frankreich die Wahlen ſür die Legislative begonnen

n Paris und Umgebung har ſich kein Zwiſchenfall ereignet
fahre Dis jetzt ſind wenig Nachrichten cus der Provinz eingelaufennur die da der e

der ſtarke Schnefall die Verbindungen erſchwert Auch
in Belgien haben heute die Neuwcehlen für Kammer und

Auch in Rom und anderen italieniſchen Städten haben
depengen Sitz ett wird ten Zwithenſail genetdet

heute die allgemeinen Wahlen ohne Zwiſchenfälle begonnen
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